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formiren 3 Stegimenter unb 2 ipanbwerferfompa.

gnten. ©ic Saht ber Serwattungsbcamten beträgt

587, unter welchen 581 Seugwärter unb 6 Obcr-
hanbwerfer.

©ie Sruppen ber ipeereöperwaltutig beftefeen attö

ben jpanbwcrferabtfeeilungcn unb auö bem Äorpö
ber SJlilitäregitipagen. Sö gibt 14 £anbwerfer-
abtfeeilungen; jebe berfelben wirb burch einen Ser-
wattungöofftjier fommanbirt. ©ie Äorpö ber Squi-
pagen feaben einen Stab für bie Sarfö, welchen
4 Äompagtiien Saufeanbwerfer uub 5 Scbwabro.
nen Scfpannung jugcfeören, uttb hat wie bie Sir*

tiüerie- unb ©enieforpö, geuerwerfer unb Ober*
feanbwerfer, oon ben erftcren 15/ oon ben lefeteren

25. ©en Oberbefehl hat bermaten ein Obcrftlicu-
tenatit.

©aö Sluöführungöperfonat für bic Serwaltttngö.
bienftc jäblt: i) für bic SJtititärhofpitäter 336

Offtjiere unb Serwaltungöabjutaiiten; 2) für bte

Sefleibung unb Sagerbebürfniffe 80; 3) für bie

Scrpftegung 335; 4) für lie Süreatig ber Snten*
bantur 400. ©er ©ienft ber militärifchen Stedjtö.
pflege nimmt 56 Schreiber unb 26 Stech tut ngöfüb-
rer in Slnfprucb, weldje bie 5. Slbtfeeilung ber

Serwattuttgöofftjiere bitben.

©er ©efunbfeeitöbienft ber Slrmee liegt 1078

Slerjtcn unb 216 Slpotfecfern ob, an beren Spifee
ftch bie iperoorragenbften ber ärjtlicfeen SBiffcnfcbaft
heftnben, wie j. S. ber ©oftor Segin, Sräftbent
beö ©efttnbfeeitöratfeeö ber Slrmee, unb her ©oftor
SJlicfect Seon, ©ireftor ber faif. Scfeule für SJlititär*
SJlebijin unb Sfearmacic, Sräftbent ber ärjtticben
Slfabemie. ©er Slormalftanb ber ©cfunbheitöbeam-
ten beträgt 1577 Slerjte unb 322 Stpothefer.

— 298 —
©er Stefrutirungöbienft belavf 172 S^tatflonö*

befehlöhaber, Hauptmänner ober Sieutenantö. ©ie
Srftcren ftnb überjäfelig, lk anberen werben bett

Snfanterieregimentern jugereefenet, welchen fte an-
gefeören.

©er ©ienft ber ©cfammtrcmontirnng befebäftigt
14» Offtjiere ber Steiterci uttb Slrtiüerie, pom
Slang beö Oberften bii ju bem eineö Unterticute-
ttantö. ©ie Staböofftjiere ftnb gteicfefaflö überjäfelig,

bie Uebrigen werben iferen Stegtmentern auf-
gercefenet.

©er Seterinärbienft wirb burefe 337 in befonberen

Scfeuten gebitbete Seterinärärjte oerfefeen.

<3<fwet$*
Dberft Stierer oon Ölten ift — roie bem „Sunb"

gefchrieben roirb — auö franjöftfcben ©ienften mitSHetralte«

penfton roieber in fein liebeö Saterfanb jurücfgefefett, um fein

fo tbatenreicbeö friegerifefeeö Seben mit Um am {litten baut*
licben «fcerbe ju oertaufefcen. Sor feiner Slbreife oon ©etif
bat ifem fein Slegiment ein grofjartfgeö ©anfett gegeben.

©ebr ungern faben ibn feine JlriegSgefatjrlen fefeeften, unb

jwar bauptfätbli* bie Veteranen, Ne mit ifem bfeftampfe in
Slfiifa unb ©panien mitgematft unb für bic er immer »ie
ein Sater geforgt feat. Sei ber franjöftfcfeen Slrmee bat er

bemSßatetlanbe ©fere gemacht, fdn 35ienftetat barf temjenigen

jereö franjöftfcfeen ©eneratß an bie ©eite gefteüt »erben,
feine rtforotiotien unb (Beförderungen feat er auf bem

©cfetatblfetbe unb nicht mit biptomatifchnt kniffen unbÄrie*
efeereien öerbient; unb ba er fowofel forperlicfe als geiftig noch

jugenttid) ftifefe ift, »irb auch taeSatertonb immer auf ifen

jafcten fönnen.

%&nü)et * Slnietgem

3n ber «2chtt>etßbaufer'fd;en Serlagg6ttcfefeanbtung

in SBafcl ift foeben erfdjienen unb fann burd; alle

Sucfefeanblungen 6ejogen roerben:

auS bem

©fJfetbat^feufeetttattt»
Oon

3ran; von «Sonnenfelb.

Sin Sanb Pon 256 ©eiten, in gebrueftem Umfcfelag.

Srei8: brofefeirt $x. 3.

Snfealt: ©er 9teininger. — ©ie SBaüfafert naefe 2)?a*

riaftein. — Tit Orgelprobe. — TaS ®ro§=

ftöcfli. — Sater ©eOerin. — 2)erSBiebertau=

fer Oon SBei§fircfe. — Q9ruber (SuftacbiuS.

•fetzt vollständig.

GESCHICHTE OER INFANTERIE
von

W. Rüstow.
2 Bände gr 8. 782 Seiten mit 132 Illustrationen.

4 Haler..
Zu haben in allen Buchhandlungen.

Gotha, Hugo Scheube«

*Bont 3afergang 1857 ber

&<fyivcizcvifd)en #RiUtät%eitnn$
comptet, gebunben mitSitel unb Jltegifter, fönnen

noefe etlicfee (Sremplare jum $rei8 Pon gr. 7 bejo*

gen »erben, burefe bie

$d)iimgt)aufcr'fcbe tHerlagsburfefeanblunfl.

formiren 3 Regimenter und 2 Handwerkerkompa.

gnlen. Die Zahl der Verwaltungsbcamten beträgt

687, unter welchen 581 Zcugwäner und 6

Oberhandwerker.

Die Truppen der Heeresverwaltung bestehen auS

den Handwcrkerabtheilungcn und auS dem KorpS
der Militärequipagen. ES gibt 14

Handwerkerabtheilungen; jede derfelben wird durch eiuen Ver-
waltungSoffizier kommandirt. Die KorpS dcr Equi,
pageu haben einen Stab für die Parks, welchen
4 Kompagnien Bauhandwerker und 6 Schwadro-
nen Bespannung zugehörcn, und hat wie die
Artillerie, und Geniekorps, Feuerwerker und
Oberhandwerker, von den ersteren 16, von den letzteren

26. Den Oberbefehl hat dermalen ein Obcrstlieu-
tenant.

Daö AuSführungSperfonal für die VerwaltungS.
dienste zählt: t) für die Militärhofpitäler 336

Ofstziere und VerwaltungSadjutanten; 2) für dte

Bekleidung und Lagerbedürfnisse 80; 3) für die

Verpflegung 336; 4) für die Büreaux dcr Inten,
dantur 40«. Dcr Dienst der militärischen RechtS.
pflege nimmt 66 Schreiber und 26 RechuungSfüh-
rer in Anfpruch, welche die 6. Abtheilung dcr
VerwaltungSofsizierc bilden.

Dcr GcfundheitSdienst der Armee liegt 1078

Aerzten und 216 Apothckcrn ob, au deren Spitze
stch die Hervorragendsten der ärztlichen Wissenschaft
befinden, wie z. B. der Doktor Begin, Präsident
des GefundheitSratheS der Armee, und der Doktor
Michel Levy, Direktor dcr kaif. Schule für Militär.
Medizin und Pharmacie, Präsident der ärztlichen
Akademie. Der Normalstand dcr GcfuudhcikSbeam-
ten beträgt 1677 Aerzte und 322 Apotheker.

— 298 —

Der RekrutirungSdienst bedarf 172 Bataillons-
befchlShaber, Hauptmänner oder Lieutenants. Die
Ersteren stnd überzählig, die anderen werden den

Infanterieregimenten zugerechnet, welchen ste

angehören.

Der Dienst der Gefammtremontirung beschäftigt
14» Ofsiziere dcr Reiterei und Artillerie, vom
Rang deö Obersten biö zu dem eineö Unterlieute-
nantö. Die StabSofstziere sind gleichfalls überzählig,

die Uebrtgen werden ihren Regimentern
aufgerechnet.

Der Veterinärdienst wird durch 337 in befonderen

Schulen gebildete Veterinärärzte versehen.

Schweiz.
Oberst Meyer von Ölten ist — wie dem „Bund"

geschrieben wird — aus französischen Diensten mitRetraite-
pension wieder in sein liebes Vaterland zurückgekehrt, umsein
so thatenreickeS kriegerisches Leben mit dem am stillen häuslichen

Herde zu vertauschen. Vor seiner Abreise von Sêtif
hat ihm sein Regiment ein großartiges Bankett gegeben.

Sehr ungern sahen ihn seine KriegSgefährien scheiden, und

zwar hauptsächlich die Veteranen, tie mit ihm dieKämpfe in
Afnka und Spanien mitgemacht und für die er immer wie

ein Vater gesorgt hat. Bei der französischen Armee hat er

dem Vaterlande Ehre gemacht, st in Dienstetat darf demjenigen

jedes französischenGeneralS an die Seite gestellt werden,

seine Dekorationen und Beförderungen hat er auf dem

Schlachtfelde und nicht mit diplomatischen Kniffen undKrie-
chereien verdient ; und da er sowohl körperlich als geiftig noch

jugendlich frisch ist, wird auch das Vaterland immer auf ihn

zählen können.

Bücher - Anzeigen.

In der Schweighauser schen Verlagsbuchhandlung
in Basel ist soeben erschienen und kann durch alle

Buchhandlungen bezogen werden:

Volksgeschichten
aus dem

Schwarzbubenland
von

Franz von Sonnenfeld.

Ein Band Von 236 Seiten, in gedrucktem Umschlag.

Preis: droschirt Fr. 3.

Inhalt: Der Reininger. — Die Wallfahrt nach Ma-
riaftein. — Die Orgelprobe. — Das Groß-
stöckli. — Pater Severin. — DerWiedertäu-

fer Von Weißkirch. — Bruder Eustachius.

^et«e voIIsMucklß.

von

2 ösncle gr 8. 782 Seiten mit 132 Illustrationen.
4 'l'Kaler..

Xu Kaden in allen LueKbanàlunSen.

Vom Jahrgang 1837 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mitTitel und Register, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schweighauser^sche Verlagsbuchhandlung.
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